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Protokoll 
Jahreshauptversammlung am 28. Februar 2004 

Schwachstrom e.V. 
 
 
Ort:  Hotel – Restaurant „Rhönblick“ 
 Vachaer Str. 2a 
 36269 Philippsthal 
 
Anwesende:  Mitglieder:  Möller, Yvonne  
    Möller, Marc-Daniel 
    Simanowski, Ralf 
    Lauenstein, Sven 
    Kluger, Christoph 
    Brandt, Matthias 
    Ruckert, Jens 
    Maienkranz, Ronny 
    Eisengardt, Ramona 
    Hildebrandt, Christoph 
    Dudek, Alexander 
    Ihling, Stephan 
    Eisengardt, Martin 
    Rudolph, Michael 
    Schiel, Benjamin 
    Pforr, Timo 
    Rupprecht, Dominik 
    Frisch, Thomas 
  Gäste: Beck, Tanja 
    Klee, Nina 
    Klee, Kim 
 
Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Vorstand 
 2. Berichte des Vorstands & der Kassenprüfer 
 3. Neuwahlen des Vorstandes 
 4. Neuwahlen der restlichen Ämter (Arbeitsgruppenleiter usw.) 
 5. allg. Projektplanung 2004 
 6. Vortrag: Vorstellung des neuen Intranet „Cores“ 
 7. Sonstiges 
 
TOP 1: Der 1. Vorsitzende Timo Pforr begrüßt um 18.15 Uhr die anwesenden Mitglieder und 
eröffnet die Mitgliederversammlung. Die Anwesenheit wird festgestellt. Es sind 18 stimmbe-
rechtigte Mitglieder anwesend. Gegen die ordnungsgemäße Einladung der Mitgliederver-
sammlung erhebt sich kein Widerspruch. Der 1. Vorsitzende stellt somit die Beschlussfähig-
keit fest. Die vom Vorstand vorgeschlagene Tagesordnung wird angenommen. Da der Schrift-
führer Florian Heinz nicht anwesend ist, schlägt der 1. Vorsitzende vor, dass Yvonne Möller 
das Protokoll dieser Versammlung führt. Die Versammlung stimmt einstimmig diesem Vor-
schlag zu. 
 
TOP 2: Timo Pforr, Christoph Hildebrandt (1. und 2. Vorsitzender), Thomas Frisch (Kas-
senwart), verlesen ihre Berichte über das vergangene Vereinsjahr. Der Bericht des Schriftfüh-
rers entfiel, wegen Abwesenheit. 
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Die Kassenprüfer geben ihren Rechnungsprüfungsbericht ab und stellen die ordnungsgemäße 
Kassenführung fest und beantragen die Entlastung des Vorstandes. 
 
Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. 
 
Top 3: Es wird zunächst ein Wahlleiter gewählt. Es wird Alexander Dudek und Matthias 
Brandt vorgeschlagen. Auf Alexander Dudek entfallen 12 Stimmen und auf Matthias Brandt 
entfallen 2 Stimmen bei 4 Enthaltungen. Damit ist Alexander Dudek als Wahlleiter gewählt 
und nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet zunächst die Vorschlagsliste für die Wahl des 1. Vorsitzenden. Es 
wird Christoph Hildebrandt vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vorschläge liegen 
nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Christoph Hildebrandt wird einstim-
mig gewählt. Christoph Hildebrandt nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des 2. Vorsitzenden. Es wer-
den Thomas Frisch, Timo Pforr, Dominik Rupprecht, Martin Eisengardt und Ronny Maien-
kranz vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Thomas Frisch 
und Timo Pforr erklären sich nicht zur Kandidatur bereit. Somit stehen zur Wahl Dominik 
Rupprecht, Martin Eisengardt und Ronny Maienkranz. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl 
durch. Auf Dominik Rupprecht entfallen 14 Stimmen, auf Martin Eisengardt entfallen 2 
Stimmen und auf Ronny Maienkranz entfallen 2 Stimmen. Somit ist Dominik Rupprecht ge-
wählt. Dominik Rupprecht nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Schriftführers. Es werden 
Ralf Simanowski und Marc – Daniel Möller vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vor-
schläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Auf Ralf Simanowski 
entfallen 12 Stimmen und auf Marc – Daniel Möller entfällt 1 Stimme bei 6 Enthaltungen. 
Somit ist Ralf Simanowski gewählt. Ralf Simanowski nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Kassierers. Es wird 
Thomas Frisch vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der 
Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Thomas Frisch wird einstimmig gewählt. Thomas 
Frisch nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des stellvertretenden Kassie-
rers. Es wird Yvonne Möller vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vorschläge liegen 
nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Yvonne Möller wird einstimmig ge-
wählt. Yvonne Möller nimmt die Wahl an. 
 
TOP 4: Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des 1. Kassenprü-
fers. Es werden Michael Rudolph, Martin Eisengardt und Timo Pforr vorgeschlagen. Weitere 
Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. 
Auf Michael Rudolph entfallen 6 Stimmen, auf Martin Eisengardt entfallen 8 Stimmen und 
auf Timo Pforr entfällt 1 Stimme bei 3 Enthaltungen. Somit ist Martin Eisengardt gewählt. 
Martin Eisengardt nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des 2. Kassenprüfers. Es 
werden Michael Rudolph, Ronny Maienkranz und Timo Pforr vorgeschlagen. Weitere Kandi-
daturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Auf 
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Michael Rudolph entfallen 5 Stimmen, auf Ronny Maienkranz entfallen 0 Stimmen und auf 
Timo Pforr entfallen 11 Stimmen bei 2 Enthaltungen. Somit ist Timo Pforr gewählt. Timo 
Pforr nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Sachmittelwartes. Es 
werden Thomas Frisch, Stephan Ihling und Marc – Daniel Möller vorgeschlagen. Weitere 
Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. 
Auf Thomas Frisch entfallen 7 Stimmen, auf Stephan Ihling entfallen 9 Stimmen und auf 
Marc – Daniel Möller entfällt 1 Stimme bei 1 Enthaltung. Somit ist Stephan Ihling gewählt. 
Stephan Ihling nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Arbeitsgruppenleiters 
„Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“. Es wird Marc – Daniel Möller vorgeschlagen. Weitere 
Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. 
Marc – Daniel Möller wird einstimmig bei 2 Enthaltungen gewählt. Marc – Daniel Möller 
nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Arbeitsgruppenleiters 
„Präsentation“. Es liegen keine Kandidaturen und Vorschläge vor. Somit wird die Wahl auf 
die nächste Mitgliederversammlung verschoben und das Amt bleibt bis dahin unbesetzt. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Arbeitsgruppenleiters 
„Stromtechnik“. Es wird Thomas Frisch vorgeschlagen. Weitere Kandidaturen und Vorschlä-
ge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. Thomas Frisch wird ein-
stimmig gewählt. Thomas Frisch nimmt die Wahl an. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Arbeitsgruppenleiters 
„Turnierleitung“. Es liegen keine Kandidaturen und Vorschläge vor. Somit wird die Wahl auf 
die nächste Mitgliederversammlung verschoben und das Amt bleibt bis dahin unbesetzt. 
 
Der Wahlleiter eröffnet sodann die Vorschlagsliste für die Wahl des Arbeitsgruppenleiters 
„Catering“. Es werden Ramona Eisengardt und Ronny Maienkranz vorgeschlagen. Weitere 
Kandidaturen und Vorschläge liegen nicht vor. Der Wahlleiter führt sodann die Wahl durch. 
Auf Ramona Eisengardt entfallen 12 Stimmen und auf Ronny Maienkranz entfallen 3 Stim-
men bei 3 Enthaltungen. Somit ist Ramona Eisengardt gewählt. Ramona Eisengardt nimmt 
die Wahl an. 
 
Danach werden die anwesenden Mitglieder gefragt in welchen Arbeitsgruppen sie zukünftig 
mitarbeiten wollen. Diese Befragung ergibt folgendes Ergebnis: 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:  Marc-Daniel Möller 
      Yvonne Möller 
      Ralf Simanowski 
Präsentation:     Marc-Daniel Möller 
      Thomas Frisch 
      Dominik Rupprecht 
      Christoph Hildebrandt 
Stromtechnik:     Thomas Frisch 
      Timo Pforr 
      Marc-Daniel Möller 
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Turnierleitung:     Steffen Dähne  
      Michael Schmidt 
Catering:     Ramona Eisengardt 
      Thomas Frisch 
      Yvonne Möller 
      Florian Heinz 
      Katrin von der Ehe 
      Timo Pforr 
Security:     Sven Lauenstein 
      Ralf Simanowski 
      Christoph Kluger 
Netzwerk:     Martin Eisengardt  
      Marc-Daniel Möller 
      Timo Pforr 
      Stephan Ihling 
      Alexander Dudek 
      Ronny Maienkranz 
      Michael Rudolph 
 
Top 5: 

• Projektplanung „Mini – LAN“: 
Terminvorschläge:14. Mai 2004, 21. Mai 2004, 28. Mai 2004. Der 14. Mai wird abge-
lehnt, da dort Ramonas Geburtstagsfeier geplant ist. 
Veranstaltungsort: Vorschläge der Vorstandssitzung wurden vorgestellt, die definitive 
Entscheidung wird der Vorstand fällen, nachdem er sich genauer über Preise, Verfüg-
barkeit etc. informiert hat. 
 Eintrittspreis: Der Preis wird sich nach dem Hallenpreis richten und so gewählt, dass 
sich die Unkosten decken lassen. die endgültige Entscheidung fällt ebenfalls der Vor-
stand. 

• Projektplanung „SSN3“: 
 Terminvorschläge: Mitte bis Ende September 
• Projektplanung allgemein: 

Weihnachts –LAN    Vorschlag von Martin Eisengardt 
 „tiefste LAN der Welt“ Vorschlag von Christoph Hildebrandt 
 1. Mai – Wanderung   Vorschlag von Ramona Eisengardt 

 
Top 6: Martin Eisengardt stellt das in Erstellung befindliche Intranetsystem vor. Das Intranet 
besteht aus nunmehr verschiedenen, unabhängigen Modulen, wie z.B. Forum, welches von 
Stephan Ihling betreut wird, Spiele – Bereich, Eventbereich, Umfragen, Vereinsseite, LAN – 
Partysektion, dynamisches Catering und dynamischer Sitzplan. Außerdem soll die Rechtever-
gabe eindeutiger und kontrollierter verlaufen, worunter entsprechende Admin – Rechte  für 
die jeweiligen Orgas fallen. Die Vereinsseite soll durch einen vereinsinternen Bereich erwei-
tert werden, der Terminkalender, Projektmanager, etc. enthält. Ein Unabhängiger wird dieses 
System vor Inbetriebnahme gründlich testen, so Martin Eisengardt. Bis Mitte März wird das 
Grundgerüst fertig gestellt. 
 
TOP 7: Alexander Dudek stellt seine Idee zur Durchführung eine Gewinnspiels auf der Ver-
einsseite vor. Auf der Webpage sollen mehrere Fragen rund um das Thema Computer veröf-
fentlicht werden, unter den richtigen, eingesendeten Antworten werden dann, „Freikarten“ 
oder „1/2 Preis-Karten“ verlost. Man einigt sich darauf, dass sich der Verlust durch die verlo-



Protokoll Jahreshauptversammlung  28. Februar 2004 „Schwachstrom e.V.“ 
 
 

 
Seite 5 von 5 

renen Einnahmen maximal auf 50 Euro belaufen darf. Die Fragen wurden diskutiert und zur 
Überarbeitung gegeben. 
 
Der 1. Vorsitzende Christoph Hildebrandt schließt die Versammlung. 
 
Philippsthal, 00.00.2004 Hann. Münden, 00.00.2004  Heringen, 00.00.2004 
 
 
 
Yvonne Möller  Ralf Simanowski   Christoph Hildebrandt 
Protokollführerin der  Schriftführer    1. Vorsitzender 
Jahreshauptversammlung 


